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Die aktuelle Edition umfasst sechs Arbeiten von Künstler*innen, die sich ihren Stoffen 
experimentell, performativ und essayistisch nähern. Ihre Arbeiten entziehen sich einer 
klaren begrifflichen Einordnung: Sie bedienen sich parasitär an neuen technologischen 
Entwicklungen und Wortmeldungen aus den Sozialen Medien, um diese zu überformen 
oder neu zu kontextualisieren; sie erkunden die Künstlichkeit von digitalen, floralen und 
tierischen Körpern; sie beschreiben die spirituelle Aufarbeitung eines ökologischen 
Desasters und hinterfragen konventionelle Geschlechterzuschreibungen. Was diese 
Künstler*innen eint, ist ihre Bereitschaft, Grenzbereiche zu erkunden – sie begeben sich 
dafür auf die Suche nach einer neuen Form, einer eigenständigen Bildwelt oder nach 
alternativen Erzählstrukturen. Ihre Werke mäandern spielerisch auf einer 
vermeintlichen Schwelle zwischen den Disziplinen Film und Kunst – ein Ansatz, der in 
vielen akademischen Einrichtungen noch strikt getrennt unterrichtet wird. Dabei könnte 
ein offenerer Wissensaustausch zwischen den Institutionen wertvolle Impulse setzen. 
Kunsthochschulen würden von einer stärkeren Integration von Schauspiel, Dramaturgie 
und technischer Umsetzung profitieren. Die Filmhochschulen könnten abseits von 
projektbezogenem Unterricht, die Profilierung einer eigenen Stimme und Haltung ihrer 
Studierenden fördern und das Lehrangebot um Medienphilosophie, Künstlerische 
Forschung oder Rauminstallation erweitern. Auch auf der Seite der Filmförderung wäre 
ein weniger festgelegtes Denken in Genres wünschenswert. Kurzfilme könnten vermehrt 
als eigenständige Form anerkannt werden, anstatt sie vorwiegend als “Sprungbrett” 
oder “Visitenkarte” für Nachwuchstalente zu diskreditieren und damit die prekären 
Produktionsverhältnisse indirekt zu legitimieren. Die hier versammelten Arbeiten sind 
ein faszinierender Aufruf an kulturelle Akteur*innen, die Vermischung der Disziplinen 
weiter voranzutreiben, um eine Vielfalt künstlerischer Ausdrucksformen zu sichern. 
 
„Die Avantgarde ist kein Genre, sondern eine Haltung – ein beständiges Hinterfragen der 
filmischen Sprache.“ – Hollis Frampton 
 
* Florian Fischer arbeitet künstlerisch mit den Medien Film und Fotografie. Seine Arbeiten wurden mit 
dem Deutschen Kurzfilmpreis, dem Goldenen Bären für den besten Kurzfilm und dem Aenne-Biermann-
Preis für deutsche Gegenwartsfotografie ausgezeichnet. Er ist Mitglied der Jury des Deutschen 
Kurzfilmpreises und im Auswahlgremium für das Kurzfilm Festival Hamburg. Sein Film UMBRA war Teil 
der 4. Edition von “Emerging Artists”. 
 


